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Reportage 12 MAGGUNGEN 6/96

Erster Expertenkurs im Pferdesport

Das «Sportgerät» lebt!

Wenn Ihr s nicht fühlt
Ihr werdet's nicht erjagen.

Goethe

Hans Altorfer
Fotos: Daniel Käsermann

Das ist das absolut Neue an dieser
Sportart in der Fächerfamilie von J+S:
Leitende und Ausführende benutzen
nicht einfach ein Sportgerät aus irgend
einem Material hergestellt, sondern
müssen sich mit einem Lebewesen,
einem Tier auseinandersetzen. Das
bedeutet Pflege, bedeutet eine ganz
andere Vorbereitung, bis man mit dem
eigentlichen Sport beginnen kann und
bedeutet auch Eingehen auf dieses
lebende Wesen. Jedes Pferd hat seinen
eigenen Charakter.

Auch Sportgeräte müssen gepflegt
und richtig gehandhabt werden. Nur:
Die halten still; es tut ihnen nicht weh,
wenn irgenwo etwas nicht stimmt;
dem Sportgerät ist es egal, wenn die
Bise weht oder wenn Fliegen und
Bremsen sich wild gebärden; das Velo
fährt wie der Lenker es will an einem
flatternden Plastiktuch oder lärmenden
Mähdrescher vorbei. Wer mit Pferden
Sport treiben will, der merke sich besser

zum voraus, dass Pferde ein eigenes

Verhalten haben und auf die
Umwelt reagieren.

Reiten unterrichten, Leiterin oder
Leiter sein ist eine anspruchsvolle
Tätigkeit. Sie verlangt Disziplin von sich
selbst und von den Beteiligten. Sie
verlangt doppelte Kenntnisse: über den
Menschen und über das Pferd. Sie
verlangt doppelte Aufmerksamkeit im
Unterricht: Beide, Pferde und Reitende,
müssen beobachtet werden. Sie
verlangt eine immense Erfahrung, weil
kein Pferd wie das andere ist, kein
Mensch wie ein anderer ist und die
Situationen laufend ändern. Und sie
verlangt ein hohes Mass an Verantwortung:

Beides sind kostbare Wesen,
Pferd und Mensch, und viele Unfälle
passieren nur deshalb, weil jemand
seine Verantwortung nicht
wahrgenommen hat.

Pferdesport verlangt viel
Professionalität im Umgang mit den Tieren.
Das hat man an diesem ersten
Experten-Einführungskurs gesehen.
Vielleicht hat J+S im Umgang mit
Menschen einen gewissen Vorsprung.
Beide können voneinander profitieren.
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Q Die erste Lernphase: sich mit
dem Sitz auf dem «Gerät», das sich
bewegt, vertraut machen.

0 Wie wahr...
0 Basisarbeit in der Halle.
Q Reiten unterrichten verlangt stän¬

dige Aufmerksamkeit und eine
ausgeprägte Beobachtungsgabe.

0 Besonders beim Voltigieren gehört
eine gute Falltechnik dazu.

0 Pflege eines Tieres und seine
Vorbereitung auf die Sportstunde gehören
zu den Eigenheiten dieser Sportart.

0 Unter den gestrengen Blicken der
erfahrenen Profis.
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